
Anhang 3 - Übersicht der Maßnahmenarten in den Bearbeitungsgebieten - GW

Gesamt
Stettiner 

Haff
Untere Oder

 Mittlere 

Oder

Lausitzer 

Neiße

21
Punktquellen: Altlasten 

/ Altstandorte

Maßnahmen zur Reduzierung 

punktueller Stoffeinträge aus 

Altlasten und Altstandorten

Maßnahmen zur Verringerung von punktuellen Stoffeinträgen aus Altlasten 

mit direkten Auswirkungen auf das GW,  z. B. Sanierung von 

Altlastenstandorten (inkl. weiterführende Untersuchungen gemäß 

BBodSchG)

1 1 0 0 0

23
Punktquellen: Sonstige 

Punktquellen

Maßnahmen zur Reduzierung der 

Stoffeinträge aus anderen 

Punktquellen 

Maßnahmen zur Verringerung von punktuellen Stoffeinträgen mit direkten 

Auswirkungen auf das GW, die nicht einem der vorgenannten 

Belastungsgruppen (vgl. Nr. 19 bis 22)  zuzuordnen sind

3 0 0 0 3

39
Diffuse Quellen: 

Bebaute Gebiete

Maßnahmen zur Reduzierung der 

Stoffeinträge aus undichter 

Kanalisation und Abwasser-

behandlungsanlagen

Bauliche Maßnahmen zur Sanierung undichter Abwasseranlagen zur 

Reduzierung diffuser Stoffeinträge ins GW
5 0 5 0 0

41
Diffuse Quellen: 

Landwirtschaft

Maßnahmen zur Reduzierung der  

Nährstoffeinträge in GW durch 

Auswaschung aus der 

Landwirtschaft

Maßnahmen zur Verminderung der GW-Belastung mit Nährstoffen aus 

landwirtschaftlich genutzten Flächen, die über die gute fachliche Praxis 

hinausgehen, z. B. durch Zwischenfruchtanbau und Untersaatenanbau (inkl. 

Verringerung bzw. Änderung des Einsatzes von Düngemitteln, Umstellung 

auf ökologischen Landbau)

Soweit eine Maßnahme neben GW auch auf OW wirkt, kann diese auch bei 

Maßnahme 30 eingetragen werden.

14 2 5 2 5

42
Diffuse Quellen: 

Landwirtschaft

Maßnahmen zur Reduzierung der 

Einträge von 

Pflanzenschutzmitteln aus der 

Landwirtschaft

Maßnahmen zur Verminderung der GW-Belastung mit Pflanzenschutzmitteln 

aus landwirtschaftlich genutzten Flächen
6 3 1 1 1

43
Diffuse Quellen: 

Landwirtschaft

Maßnahmen zur Reduzierung der 

Nährstoffeinträge durch besondere 

Anforderungen  in Wasserschutz-

gebieten

Maßnahmen in Wasserschutzgebieten mit Acker- oder Grünlandflächen, die 

über die gute fachliche Praxis hinausgehen und durch 

Nutzungsbeschränkungen oder vertragliche Vereinbarungen zu 

weitergehenden Maßnahmen  verpflichten

Entsprechend der Schutzgebietskulisse wird die Maßnahme nur dem GW 

zugeordnet.

4 1 1 1 1

56
Wasserentnahmen: 

Bergbau

Maßnahmen zur Reduzierung der 

Wasserentnahme für den Bergbau

Maßnahmen zur Verringerung der Wasserentnahme aus GW für den 

Bergbau zur Verbesserung des mengenmäßigen Zustands des GWK, z. B. 

Anpassung der behördlichen Genehmigung

2 0 0 0 2

57
Wasserentnahmen: 

Landwirtschaft

Maßnahmen zur Reduzierung der 

Wasserentnahme für die 

Landwirtschaft

Maßnahmen zur Verringerung der Wasserentnahme aus GW für die 

Landwirtschaft zur Verbesserung des mengenmäßigen Zustands des GWK, 

z. B. Anpassung der behördlichen Genehmigung

1 1 0 0 0

58
Wasserentnahmen: 

Wasserversorgung

Maßnahmen zur Reduzierung der 

Wasserentnahme für die 

öffentliche Wasserversorgung

Maßnahmen zur Verringerung der Wasserentnahme aus GW für die 

öffentliche Wasserversorgung zur Verbesserung des mengenmäßigen 

Zustands des GWK, z. B. Anpassung der behördlichen Genehmigung

3 3 0 0 0

59

Wasserentnahmen: 

Sonstige 

Wasserentnahmen

Maßnahmen zur 

Grundwasseranreicherung zum 

Ausgleich GW- entnahmebedingter 

mengenmäßiger Defizite 

Maßnahmen zur Grundwasseranreicherung zum Ausgleich 

entnahmebedingter mengenmäßiger Defizite des GWK, z. B. durch 

zusätzliche Wasserzufuhr und Versickerung 

4 0 0 0 4

Lfd. Nummer Belastungstyp Maßnahmenbezeichnung Beschreibung

Anzahl der Wasserkörper

1



Anhang 3 - Übersicht der Maßnahmenarten in den Bearbeitungsgebieten - GW

Gesamt
Stettiner 

Haff
Untere Oder

 Mittlere 

Oder

Lausitzer 

NeißeLfd. Nummer Belastungstyp Maßnahmenbezeichnung Beschreibung

Anzahl der Wasserkörper

501
Konzeptionelle 

Maßnahmen

Erstellung von Konzeptionen / 

Studien / Gutachten

Erarbeitung von fachlichen Grundlagen, Konzepten, 

Handlungsempfehlungen und Entscheidungshilfen für die Umsetzung der 

WRRL entsprechend der Belastungstypen,  die Umsetzung der HWRM-RL 

für APSFR-unabhängige Gebiete entsprechend der EU-Arten

18 11 4 1 2

502
Konzeptionelle 

Maßnahmen

Durchführung von Forschungs-, 

Entwicklungs- und 

Demonstrationsvorhaben

z. B. Demonstrationsvorhaben zur Unterstützung des Wissens- und 

Erfahrungstransfers / Forschungs- und Entwicklungsverfahren, um wirksame 

Maßnahmen zur Umsetzung der WRRL und/oder zum vorbeugenden 

Hochwasserschutz zu entwickeln, standortspezifisch anzupassen und zu 

optimieren / Beteiligung an und Nutzung von europäischen, nationalen und 

Länderforschungsprogrammen und Projekten zur 

Flussgebietsbewirtschaftung und/oder zum Hochwasserrisikomanagement

5 5 0 0 0

504
Konzeptionelle 

Maßnahmen
Beratungsmaßnahmen

WRRL: u.a. Beratungs- und Schulungsangebote für landwirtschaftliche 

Betriebe

HWRM-RL APSFR-unabhängig: Beratung von Betroffenen zur Vermeidung 

von Hochwasserschäden, zur Eigenvorsorge,  Verhalten bei Hochwasser, 

Schadensnachsorge                                                 

WRRL und HWRM-RL: Beratung von Land- und Forstwirten zur angepassten 

Flächenbewirtschaftung

6 2 3 1 0

505
Konzeptionelle 

Maßnahmen

Einrichtung bzw. Anpassung von 

Förderprogrammen

WRRL: z. B. Anpassung der Agrarumweltprogramme, Einrichtung 

spezifischer Maßnahmenpläne und -programme zur Umsetzung der WRRL 

(z. B. Förderprogramme mit einem Schwerpunkt für stehende Gewässer oder 

speziell für kleine Maßnahmen an Gewässern) im Rahmen von 

europäischen, nationalen und Länderförderrichtlinien

HWRM-RL: z. B. spezifische Maßnahmenpläne und -programme für das 

Hochwasserrisikomanagement im Rahmen von europäischen, nationalen 

und Länderförderrichtlinien

6 3 1 1 1

507
Konzeptionelle 

Maßnahmen
Zertifizierungssysteme

WRRL: z. B. freiwillige Zertifizierungssysteme für landwirtschaftliche 

Erzeugnisse und Lebensmittel, insb. für die Bereiche Umweltmanagement, 

Ökolandbau sowie nachhaltige Ressourcennutzung/Umweltschutz unter 

Berücksichtigung der Mitteilung der KOM zu EU-Leitlinien für eine gute 

fachliche Praxis (2010/C 314/04; 16.12.2010) und nationaler oder regionaler 

Zertifizierungssysteme

HWRMRL: z. B. Zertifizierungssysteme für mobile Hochwasserschutzanlagen

1 1 0 0 0

508
Konzeptionelle 

Maßnahmen

Vertiefende Untersuchungen und 

Kontrollen

WRRL: z. B. vertiefende Untersuchungen zur Ermittlung von 

Belastungsursachen sowie zur Wirksamkeit vorgesehener Maßnahmen in 

den Bereichen Gewässerschutz

HWRMRL: z. B. vertiefende Untersuchungen zur Ermittlung von 

Schadenspotenzial, der Wirksamkeit von Hochwasserschutzmaßnahmen, 

Ereignisanalysen nach Hochwassern

18 3 4 1 10
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